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Anzeiger und Herold nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gut-undan- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprsmie 
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Jahr 

Freitag, den 8 September 1905 

—- Alle Briefe, Corresponden en, 
Geldiendungen n. i. w für uns md 
in adtefsiren 

Staats-An6igetS u. hetold 
805 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lotates. 
— Wir machen Alle darauf 

aufmerksam, das wir das Te- 
lephon der Nebraska Tele- 
phone Co. (Bell) abgelchatft 
haben nnd irgend Jemand, 
der telephonilch mit unferer 
Otflee in Verbindung treten 
will, ist ersucht, das Telephon 
der Grand Island Telephone 
Co. No. 53 zu benutzen. 

Die Expedttion.« 

—- Es herbsteltZ 
—- Henry Bartenbach war am Dien- 

stag in Geschäften nach Omaha. 
—- Kinderwagen und »Go-Carts« in 

guter Auswahl bei Sondermann ör- Co. 

—- Carl Hehnle befand sich diefe 
Woche auch unter Denjenigen welche 
Denoer besuchten. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutfcher Arzt 
Ueber Tucker eh Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer 1. u. 2. Telephon 95 und ts. 

— Franz Wieck baut einen großen 
Stall auf feiner Farm und Zimmermann 
A. F. Hinz hat den Contralt für Er- 
richtung desselben. 

—- Junge Paare, die den Bund für’s 
Leben fchließen, follten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Ernporiunr ausfuchen und sie werden 

glücklich fein. 
—- Fred Schlotfeldt und Hugh Ball 

keiften am vergangenen Freitag ab nach 
Omaha, um in den dortigen Union Pa- 
cisic Shops den Nest ihrer Lehrzeit als 

Matchinisien zu abfoloiren. 
stthenniatisrmrs, Wicht, Riickenichmerzem 

Oarnjäureuergiitung sind Fol en von Nie- 
renbe chwerden. Hollriteks stocky Mann- 
tain Lhee geht direkt an die Wurzel des Lei- 
dens nnd urirt, wenn alles andre iehlfchliiqt. 
35 (5er1ts. W. B. Tingman. 

—- John sann hat fein Eisgefchäft 
an John Schimmer ausoerkauft und 
wird vcn nun an feine ganze Zeit dem 

Vergnügiingsplah Lion Grove und der 

Bewirthung feiner ihn dafelbst besuchen- 
den Gaste widmen. 

— Carl happold und Frau von To- 
niphan traten diefer Tage die klteife nach 
Portland an, um die Ansstellung, fowie 
Verwandte dort zu befuchen. Sie haben 
u. A. auch eine Tochter dort. Hoffent- 
lich werden fle sich gut amüsiren. 

— Whisky bei der Gallone, vom bil- 

ligsten bis zun. allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielfen. Eben- 
fo alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. f. w. Stets reelle und gute Waare, 
fowie aufmerkfame Bedienung. 

— Am Montag waren PostiOfsice, 
Banlen und Courthaus-Qfsicen geschlos- 
fen nur die erstere war von 9--10 Uhr 
Vormittags geöffnet und die Stadtbrief- 
träger machten die Morgenrunde, wäh- 
rend Landbriefträger zu Haufe blieben. 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sonderrnann habt, da 

Ihr hier die größte Auswahl sindet, fo 
daß sich Jeder etwas nach feinem Ge- 
fchmack ausfuchen kann. 

—- Oetm Aussteuen eine-z neuen 

Schloteg bei der Zuckekfabkik letzte Wo- 
che und als man das 116 Fuß hohe und 
sieben Tonnen schwere Ding fast in die 

Höhe hatte, riß ein Seil und mit gro- 
ßem Kmch schlug der Schlo! herunter 
aus das Dach des .Kesselhauseg, dasselbe 
eindtückend und ging der Schlot in 
Stücke. Glücklicherweise wurde Nie- 
mand verletzt bei dem Unfall. 

Decier 

zuckekcijlieipBall 
im Sandkrog 

am Honnmgs VM 17tm Zept« 

Schöne Preise Fäka scisßsm 

YOU-'s Vetters Orcheqkk 
Kommt Alle und bringt Eure größten 

Zuckeerüben mie- 

3 IIANS SOHEEL 

» 

z SucHHEIT-s 

3..Deulskhe Apotheke-» 
T- DWgucn, Toilcttcnscifem 
H Arzucicn, Chemikalicu, 

Bükstkm Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeiten. 

—- Kautt Bauhocz von der» 
Ebteago Lumber co. 

—- FrL Anna Soll ist von ihrer Be-« 
suchäreise nach Dannedrog Jzurückgekehrt 

—- Solide, dauerhafte Möbel ist was-i 
Jeder haben will. Kauft sie beim Son- 
dermann. 

--—- Frau Theodor Bernstein reiste aml 
Dienstag nach Lincoln, um dort Ver- 
wandte zu besuchen. 

—-— Nächsten Dienstag ist Versamm- 
lung der Vorwäitå Lage No. 89, Orden 
der Herniannsföhne. 

— ifine Anzahl Grund Islander be- 
nuhten diese Woche die Ercursionsraten, 
um Reisen nach Denk-er u. f. w. zu mu- 

chen. 
— Volt Euer Faß- und Ica- 

scheubter bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dirk Brac. 
cuiney Lager. 

s— Also morgen wird hier die redu- 
dlikanrsche Countyconoention im Cami- 
haus stattfinden, um Kandidaten für die 
Cauntyiimter zu nominiren. 

— Upperman Fa Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Iowa Nahm- 
Separatar und Jhr solltet nicht verseh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

— Litick Nauert ist jetzt dabei, seinen 
Platz, südlich von der Stadt mit den nö- 
thigen Gebäuden zu versehen und Car- 
penter Hinz hat den Contrakt die Arbeit 
zu liefern- 

—— Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen« geht man 

nach Christ Nannfeld’ts Wirthschaft an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’ti da feder- 
zeit guten Lunch. 

— Sard Brewster und Frau kehrten 
am Freitag von ihrer Reise durch den 
Westen hierher zurück und berichten sie, 
eine genußreiche Tour gehabt zu haben. 
Sie sind aber doch sroh, wieder zu Hause 
zu sein- 

— Daß berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an sinds-kühl und erfri- 
schend. Ferner die oorzüglichsten Whis- 
kieg, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Letzte Wache verunglückte T. E. 
Searson, als er aus der E. E· Glenn 
Form westlich von hier arbeitete, indem 
er durch plöhliches Anhalten der Pferde 
vorn vom Wagen stel, hinter die Pferde 
und wurde er eine Strecke weit geschleppt, 
wobei er mehrere Rippen brach. 

— Die Schulbehörde hielt am Mon- 
tag eine Versammlung ab, in welcher u. 
a. auf Ersuchen von Schadmeister W. 
R. King der Secretör der Behörde be- 
auftragt wurde, für einen Erden-Rech- 
nungsführer zu annoneiren, um die Bü- 
cher und Belege des Schahtneisteri zu 
prüfen. 

Jagd-Gattun. 
Gewehre und Munition 

V e h n ke eit- C o. 

—- Raucht die ,,Jtnp« Cigarre. 
—- Sondermann für Möbel jeder 

Art. 

—- Geo. Loan, Herter’s erster Ver- 
täufer. ist auf einige Tage in die Ferien 
gegangen. 

—- Louis Meier feierte am Sonntag 
seinen Geburtstag im Kreise von Ver- 
wandten und Freunden- 

—- Samstag den 16. September ist 
die demokratische County - Convention 
und auch die Populisten haben ihre Con- 
vention am selben Tage. 

— Benutzt die »Best Hack Line« 
wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

—- Polizist Switzer arretirte letzthin 
Henry Nichols wegen Betrnnkenheit und 
Krakehlmachen aus der Straße und 
wurde derselbe um 81 und Kosten ge- 
straft. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li- 
qitöre, Weine usw« sowie feindustende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Ronnfeldt. 

— Or Heinrich Vogt von Scotia 
war dieser Tage in Hall Counth’ Z Mess 
tropole und stattete bei der Gelegenheit 
auch unsere Offiee einen sehr angeneh- 
men Besuch ab. ! 

Gitter Rath iiir Frauen. Wenn Sie einen i 

schönen Teint haben wollen, tlare Haut, helle 
Augen, rothe Lippen, und S,gute Nesnndheit. 
nehmen Sie t;’3ollistei s ocky Mountain 
Ihre. Es giebt nichts Besseres. 35 items. 
Thee oder Tabletten. W. B Dingman 

—- Die Iahlkampagne wird nun 

ungefähr ihren Anfang nehmen. Bis. 
seht war Alles ruhig, doch nach den nunj 

stattfindenden Conventionen, in welchen. 
die Nominationen gemacht werden, geht 
der Rummel los. 

—- Gestern Morgen verstarb infolge 
von Sommerkrankheit Helen, die kleine 
10 Wochen alte Tochter von Henry 
;- ecker und Frau. Das Begräbniß 
fand heute Vormittag vom TrauerhauO 
an Ost tster Straße aus statt. 

—- Hühnerjäger gab eg seit letztem 
Freitag massenhaft-—tnehr Jäger wie 

Hühner, weshalb dann auch die Jagd- 
beute sehr mager aussieL Unserer Mei- 

nung nach wurden bereits vor Beginn 
der Jagdzeit die meisten Hühner abge- 
murkst, wenigstens in hiesiger Gegend, 
doch anderwärts wird’g nicht besser sein 
Die Herren Jäger sind nicht eher zufrie- 
den, bis J e d e r einmal gehörig bestraft 
ist- 

— Indern ich mich meiner deutschen 
Klientel als Adookat und Rechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Ausfertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa-l 
menten usw. empfehle, mache ich hiermitl 
bekannt, daß meine Osstce sich jeht im 
Courthaus in der Ossice des Countyam 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu sin-· 
den bin. Bei Anfragen per Telephon,: 
bitte sich derjenigen des Counth-Sherisss- 
zu bedienen. 4ml. 

Arthur C· Mahn, 
County Attorney. 

Plan-Mr No. 007. 

commercial state Bank 
von Grund Island, Nebraska. 

Auszug aus dcm Finanz-Ansmcis 
« 

aus dem Bericht der StaatsiBanklwhördc 
Is. August IND. g 

Resioutcenz 

Darlehen ......... 81 H, MS .l:: 

lleberziehungen. «l7. 45 
Möblement u Fix- 

turen. » 1,Wo.»» 
Baakgeld an Hand u- 

in Denken« «,9l 444.80 

8234, 347 s; 

Verbindlichkeiten: 

AktienkapitaL »F 550,l«m.00 
UnvertheiltePwsite. 8,3W.12 
Depostten ...... l96,467.25 

8234-847.37 
Der vorstehende Ausweig ist ein gutes Verzeichntß sür das ausge- 

zeichnete Geschäft, welches die Bewohner dieser Stadt und der Umgebung 
sich ersreuen und es gereicht uns sur Genugthuung sagen zu können, daß 
wir mit einem liberalen Theil desselben betraut wurden. 

Mit reeller und freundlicher Bedienung sowie sichergehender und kon- 
servativer Geschöstsleitung als unserem Motto, ersuchen wir achtungsvollst 
um geneigte Fortsetzung Jhrer Kundschast. 

Zier Irozent Zinsen bezahlt auf Zeitdepofltetn 

B.g. Cltwth Präsident. P. B. Stett-Ich Läge-Präsident 
E. .Datnilton, Kotstren (.. H. Menck, odiss-Katsirek. 

....Großer..» 

Rüben - Ball 
—II Isc- 

Harmony Halle 
Sonntag, den 24. September. 

85 0 Ein Baar- -Preis von 
von fünf Dollars ist 

ausgesetzt für die größte Rübe — 

Musik geliefert »Dixje« Band vonver..... M»—- 

Alle sind sreundlichst eingeladen. 
PHll« sÄNDERS. 

— Dr. J. Lue Suthetland, Angen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt. 

— August Meyer ist jetzt als Uhren- 
Jnspektor der Union Pacisic Bahn für 
diesen Distrikt angestellt 

-— Mut Egge ist Strohwitkwer diese: 
Woche, indem sich seine bessere Hälftei 

Hanf Besuch bei Verwandten in Einenan 
nnd (5.ottland, Dieb« befindet. 

—- Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste, 
für Familiengebeauch, bei 
Sievers Bros. im Opernhaus. 

—- Frl. Lilian Heuck, welche den 
Sommer über hier bei ihrer Tante, 
Frau Fred Hedde, zu Besuch weilte, ist 
wieder nach ihrem Heim in Ord zurück- 
gekehrt. 

—- Tie Anlagen der City Electkic 
Light öd Jce Co. wurden letzten Freitag 
verkauft und schien Niemand dieselben 
haben zu wollen als die Bandinhaber, 
welche das Geschäft sanften. 

—- Hiermit zur Anzeige, daß ich mich 
selldständig gemacht habe und empfehle 
mich zur Ausführung aller Arten Car- 
penter-Arbeit. Aufträge lasse man gefl. 
in Hehnce’6 Eifenwaarenhandlung. 

A. F. Hin z. 

Fehlt es Ihnen an Kraft nnd Stärke? 
Sind Sie schwach ? Haben Sie Schmerzenst- 
Fiihlen sie erschlofo Tet« Segen der Ne- 
sundbeit nnd Kraft kommt durch den Me- 
brattchvon Hollistek’s Nacky Montitacn The-e- 
35 ist-um W· B. Tingmatn 

—- Hn Stein, Frau S. N. Wol- 
bach’s Vater, ist, nachdem er den Som- 
mer hier bei seiner Tochter verbracht, 
wieder nach seinem Heim, Chicago, zu- 
rückgekehrt. 

—- Bei der am Mittwoch Abend ab- 
gehaltenen Versammlung unseres Stadt- 
rathes wurde u. a. der Stadtanwalt an- 

gewiesen, ein Mandamusoerfahren ge- 
gen die B. ör- M. Bahn einzuleiten, um 

dieselbe zu zwingen, eine bessere Drai- 
nirung des Dammes der sog. Gürtelli- 
nie vorzunehmen. Dieser Damm ist 
Schuld daran, daß bei heftigem Regen- 
wetter oder bei der Schneeschmelze im 
Frühjahr das Wasser in der Slough 
nicht abfiießen kann und infolgedessen 
giebt’s dann jedesmal im südlichen und 
iüdöstlichen Theil der Stadt eine Ueber- 
schwemitiung. 

—— D.r Friede im fernen Osten ist 
jetzt wieder hergestellt, und wenn Jhr 
Frieden zuhause haben wollt, denn achtet 
darauf, daß Jhr bei Ergänzung Eurer 
Garderobe auch den Geschmack Eurer 
Angehörigen berücksichtigt. Tie soeben 
angekommenen Herbstanziige sind erster 
Güte soweitQualität, Modernität, Zu- 
schnitt, Machart und Besatz in Betracht 
kommen und dann haben wir unser gan- 
zes Lager oor dem Aufschlag der Woll- 
preise gekauft. Kommt herein und laßt 
Euch unsere 810.00 Anzüge zum Ver- 
gleich mit anderen oorlegen. Keine so 
gut als die Euch vorgelegt werden bei 

H e r te r s. 

— Das sprüchwöriliche Sonntags- 
Pech unseres Bafeballteanis bewährte sich 
auch am Sonntag, indem es an den 
Qmaha Union Paeisic Shop Team mit 
einem Score von 7 zu 6 verlor, nachdem 
man schon glaubte, daß Grund Island 
das Spiel sicher gewonnen habe. Aber 
in der siebenten Runde schienen sich un- 

sere Jungens mit einem Male daran zu 
erinnern, daß es Sonntag und somit 
gegen die Regel sei, zu gewinnen und ein 

panr haarsiräubende Fehler verbunden 
mit etlichen guten Schagern gab das 

«Spiel den Kämpen der Staatsmetro- 
pole. Am Montag aber drehten unsere 
Jungens den Spieß um und oerhatns 
matschten die Omahaer in einem brillan- 
ten Spiele mit einem Score von 7 zu 1 
und wehten somit die am Tag vorher 
empfangene Schlappe wieder aus. 

—— Ein Feueralarm rief unsere Feuer- 
wehr am Montag Vormittag um unge- 
fähr 11 Uhr nach dem Wohnplah von 

Ray Brown an Nord Oakstraße, wo- 

selbst der Arbeitsschuppen und das Koh- 
lenhaus in Flammen standen, welche 
dem verheerenden Element zum Opfer 
fielen, denn das Feuer hatte schon so 
weit um sich gegriffen, daß es Alles war 

was die Feuerwehr thun konnte, das 
Feuer auf seinen Veerd zu beschränken 
und dessen Ausdehnung auf die umsie- 
henden Gebäude zu verhindern. He. 
Brown hatte einige Reparaturarbeiten 
zu besorgen, bei welchem er glühendes 
Eisen zu verwenden hatte. Er hatte 
dann dieses achtlos aus einen Haufen 
Holz geworfen und nicht eher nieder da- 
ran edacht als bis die Schuppen in hel- 
len Flammen standen. Der Verlust ist 

inicht versichert. 
« 

—- Raucht die »Im-« Sigm-m 
— Auch Richard Gündel und Frau 

befinden sich unter ten diettwöchentlichen 
DenvenAusflüglem 

—- Pittinå -Etallfarbe, garantirt für 
5 Jahre, 75c per Gallone. 

H e h n ke O C o« 

—- Chas. Rönnfeldt vnn Minden, 
Jowa, weilt diese Woche hier zu Besuch 

ibei Verwandten- 

J —- Höchste Marktpreise für Butter 
Hund Eier bezahlen Gebrüder Bock in der 

JOpernhaus Grocety. 
I 

—- Richatd Wiesner machte einen 
Jagdausflug nach der Loup- Gegend bei 
Burwell und wird wahrscheinlich morgen 
zurückkehren- 

-— Maitland, Rock Springs 
sowie alle Sortm Weich- und 
Hartkohlen bei der Chieago 
Lumber Company. 

—- Die Leiche des letzte Woche zu 
Laramie überfahrenen Frank Hanna kam 
am Freitag hier an und fand das» Be- 
gräbniß am Sonntag Nachmittag statt. 

— Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den niittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
fen, sauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sonderrnann ö- Co. 

— Polizeirichter Garn berichtet für 
den Monat August die Einnahme von 

s207.40 an Strafgeldern, wovon 874.80 
auf die Countykasse und 8132.60 auf 
den Stadtsäckel entfallen. 

—- Die Doktoren Finch ef- Patterfon, 
Zabnärzte, welche ihre Ofsice irn Thum- 
met Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern- 

pfehten sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern. 

--—-Jn allerStille verheiratheten sich am 

Mittwoch Abend Herman Dahms und 
Fri. Gertrade Kutfchat. Die Trauung 
wurde von Pastor Wilcins in der Pfarr- 
wohnung der lutherifchen Kirche an Oft 
2ter Straße vollzogen. Die Hochzeits-« 
feier war nur ganz en kamilie und das 
junge Paar bezog sofort feine eigene 
Wohnung, welche es sich an 909West Iste 
Straße eingerichtet. Unferen besten 
Glückcvunfch! 

—- Die Schwestern des Hofpitals 
werden am nächsten Dienstag den 12. 
September ein ,,Eisereunt-Social« auf 
dem Platz vor dem Hvipitul geben und 
soll der Ertrag dazu dienen, einen Fonds 
zu stiften, um nöthige Reparaturen um 

Hofpitalgebäude tu machen. Zwei Da- 
men von jeder hiesigen Kirchengemeinden, 
deren es zehn sind, werden behülflich 
sein, die Arrangements zu machen, auch 
werden sie eine Anzahl junge Damen 
aus den verschiedenen Gemeinden wäh- 
len, welche die Aufwartung zu besorgens 
haben werden. Das Publikum ist 
freundlichst ersucht, die Schwestern des 
Hospitals bei diesem Unternehmen zu 
unterstützen, da das Hofpital vor dem 
Winter verschiedener Reparaturen be- 
darf, z. V. ein neues Dach und ist zu 
wünschen, daß bei dieser Gelegenheit ein 
hübsches Siimmchen zusammenkommt. 

—- Die Feier des Labortages am ver- 

gangenen Montag verlief zur größten 
Befriedigung aller daran Betheiligten. 
Die Parade der verschiedenen Arbeiter- 
Vereinigungen, vorneweg der Bürger- 
meister nebst Groß-Meister-Arbeiter 
Vandyke von der A. O. U. W. Loge 
und Großschriftfühier Barton, in einer 
Kutsche, mit zwei Musikkapellen und ver- 

schiedenen sehr interessanten Schauwagen 
im Zuge, dessen Ende von einer langen 
Reihe der Mitglieder der A. O. U. W- 
Logen gebildet wurde, hatte eine ziemli- 
che Menschenmenge auf die Straßen ge- 
lockt. Die meisten Gefchäftshäuser wu- 

ren geschlossen und man kann sagen, daß 
fast ganz Grund Jsland sich in Hann’s 
Parl, welcher das Ziel der Parade bil- 
dete und woselbst das Picnie stattfand, 
ein Stelldichein gegeben hatte. Eine der 
Hauptnummern des Festes bildete der 

Drilling-Contest zwischen den Oustings 
und den Grund Jsland A. Q. U. W. 
Teums, welcher von den Preisrichtern 
zu Gunsten des letzteren entschieden wur- 

de. Dieser Drill, in welchem durchs 
rhytmische Evolutionen und Wenduugen 
symbolifche Figuren und Buchstaben aus 
dem Ritual des Qrdens dargestellt wer-’ 
den, gewährt einen außerordentlich fchö-s 
nen Anblick. Beide Teatns gaben sich 
die größte Mühe und den Preisrichtern 
hat es ersichtlich ziemlich Kopfzerbrechen 
verursachen müssen, welchem von beiden 
sie die Siegespalme zu sprechen sollten, 
bis sie sich schließlich für Grund Jslund 
entschieden und diesem den Sieg mit 
einein Mehr von einem ganzen Punkt zu- 
erkannten. Beim Seilziehen gewann 
der Grund Island Team ebenfalls und 
dafür erhielten die Sieger ein teistchen 
saftiger Pfirsiche. Alles in Allem war 

es, abgesehen von dem sehr ungelegen 
kommenden Regen, welcher sich am Ende 
des Festes einstellte, eine sehr schöne 
Feier und wir greifen wohl nicht fehl, 
wenn wir für nächstes Jahr eine noch 
viel größere und allgemeinere Feier pro- 
phezeihen. 

Finder nicht Jneesaleichem 
»Ich sinde Chatnberlaith Magen- 

und Lebertäselchen wohlthuender, als ir- 
gend ein anderes Mittel, das ich se egen 
Magenleiden gebraucht habe« sagt « P. 
Klote von Medina, Mo. Gegen irgend 
eine Unordnung des Magens, Gallsucht 
oder Verstopfung finden diese Täfelchen 
nicht ihres Gleichen. ·Zum Verkauf bei 

»W--Ws Buchhsitepvsc W « 

Circukgenpettew 
Die Gebt-über Ningling geben ein 

prachtvolles Schau mel, in wel- 
chem 1200 Durste er austreten. 
Das neue Schauspiel, »The Field os 

the Cloth os Gold,«eine besondere At- 
traktion von Ringling Brothers größten 
Schaustellungen der Welt während der 
heutigen Saison, ist in seiner glanzvol- 
len Einkleidung und niassioen Gesammt- 
heit der genialste Entwurf in der Ge- 
schichte von Errungenschaften auf dem 
Gebiete des Circusweseiis. Die Tage 
der sahsenden Ritterschast, als ritterli- 
che Tapferkeit in Blüthe stand, werden 
hier in pittoresker Weise vor Augen ge- 
führt. Edelmüthige Jünglinge, anmu- 

thige Jungfrauschaft, heldenniüthige 
Krieger, stolze Athleten, religöse Enthu- 
siasten, fromme Matt«onen, niedrige Die- 
ner, barbarische Wollust-alle charakte- 
ristischen Typen des romantischen nnd 
tragischen 16. Jahrhunderts-ziehen in 
handelnder Revne vorüber vor den be- 
wundernden Blicken. ZwölfhandertDar- 
steiler treten in dein glänzenden Stücke 
aus und ein Ballet von 300 Tänzerin- 
nen und ein Chor von 200 jugendlichen 
Stimmen sind dabei beschäftigt. Die 
musikalische Begleitung wird von einer 
aus 50 Instrumenten bestehenden Ka- 
pelle geliefert. Die Bühne ist größer 
als die durchschnittliche Gans-Arena 
und 2500 Costüme von kostbaren Mu- 
stern und Geweben werden getragen. 
Die spezielle scenische Ausstattung erfor- 
dert einen Spezialzug. Niemals zuvor 
wurde für ausstellerische Zwecke so viel 
Capital angelegt und dieser Unterneh- 
mungsgeist, in weise Bahnen gelenkt, ist 
es, welcher die größten Schaustellungen 
der Welt der Gebrüder Ringling zu 
zweimal die größten und zu den weitaus 
besten aller bestehenden gestaltet. 

Die wundervollen Schaustellungen der 
JGebrüder Ringling werden eröffnet in 
iGrand Island am Freitag den 15· Sep- 
tember und der glänzende Straßenum- 
zug wird sich vom Circusplatze aus 
prvmpt um 10 Uhr Morgens-am Eröff- 
nungstage in Bewegung setzen. Name- 
rirte reservirte Sitze zu den nämlichen 
Preisen, als an den Ticketwagen berech- 
net werden, können im Laden von Tucker 
Fv Farnsworch Drug Store am Tage 
der Schaustellung reservirt werden. 

—- Hr. Jos. Sondermann war am 

Montag nach Columbus, um seine Toch- 
ter dorthin zu bringen, die im dortigen 
Conoent Unterricht erhalten soll. 

—- Paul Weinhold feierte oorgeftern 
seinen Geburtstag und gab am Abend 
einer Anzahl Freundinnen und deren 
Gemahlinnen einen solennen Fest- 
schmaus. 

— Hr. Adolph Egge, welcher var eini- 
ger Zeit da oben in Wyoming bei einem 
Eisenbahnunglück einen arg zerquetschten 
Fuß davontrug, kam am Dienstag hier- 
her, um hier bei seiner Mutter, Frau 
Adolph Egge, zu bleiben, bis er wieder 
an die Arbeit gehen kann. Adolph ist so- 
weit wieder hergestellt, daß er mit Zu- 
hilfenahme eines Stockes ein wenig her- 
utnhumpeln kann, aber er hofft in Mo- 
natsfrist wieder so stolz marschiren zu 
können wie früher. 

Danksagunn. 
Allen lieben Freunden, Nachbarn und 

Bekannten, welche uns während der lan- 
gen Krankheit unsereg geliebten Gatten, 
Sohnes und Bruders, G. H. Dünnen 
mann, so hlilfreich zur Seite standen, so- 
wie auch für die zahlreichen Blumen- 
spenden beim Begräbniß und Allen wel- 
che dern Verstorbenen das Geleite zur 
letzten Ruhesttitte gaben, sagen wir hier- 
mit unseren herzinnigften Dank. 
Frau Dorn Dünnermann, 

G a t t i n. 
Gottlieb Dünnermann u. 

F a m t l i e. 

Danksagung. 
Allen lieben Freunden und Nachbarn, 

welche uns während der langen Krank- 
heit und nach dem Tode unserer lieben 
Gattin und Mutter, Frau Elisa Ewoldt 
so hülfreich mit Rath und That zur 
Seite standen, ferner Allen welche der 
Verstorbenen das Geleite zur letzten 
Ruhestätte gaben, sowie auch fiir die rei- 
chen Vliunenspenden, sagen wir hiermit 
unseren herzlichsten Dank. 

lRay Cwoldt nnd Kinder- 

Danksagung. 
Allen Freunden und Nachbarn, welche 

uns während der Krankheit und nach 
dem Ableben unseres lieben Töchter-Thetis 
Elsa so thatkräftig zur Seite standen, 
ebenfalls für die reichen Blumenspenden, 
sowie auch Allen welche der kleinen Da- 
hingeschiedenen das Geleite zur letzten 
Ruhestätte gaben, sagen wir hiermit un- 

Iseren herzinnigsten Dant. 
Venry Mehlert und Frau. 

Uhlmanns Plaitdütschec Le- 
derbook.—Hu-inert ole un nie Leder. 
Dnt Boot gift damit de velen Plattdiiti 
schen op disse Siid un gänd Siid von 
dat grote Water en’ gode Gelegenheit, 
enen groten Deel von de mit Recht ook 
bi de Neddersassen so belev’ten hoogdiit- 
schen Vaderlands-, Seins-, Asscheedo-, 
Wanner-, Drinkleeder u. s. w. in ehr 
leo Modersprak sing’n to kæn’n. Pris 
is heel billig-Mc Grad ankamen-tin 
de Osfice von ,,Staats - Anzeiger es- 
Herolds« 
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